
 

Mut zum Umdenken - Mut zum Handeln 

Potsdamer Erklärung zum Deutschen Baumeistertag 2025 

I. Planen und Bauen sind ständig im Wandel. Ausbildung, Praxis und Berufspolitik 
müssen Schritt halten – und sich ebenfalls verändern.  Alle Beteiligten sind gefragt: Wir 
brauchen einen positiven Mentalitätswechsel! Statt bequem in einer permanenten 
Gegenwart zu verharren, braucht es Mut zum Umdenken, neues Engagement und 
echte Zusammenarbeit – von Anfang an. 
 

II. Klimaschutz ist überlebenswichtig. Wir stellen uns den Herausforderungen der 
Baubranche. Mit dem Klimabauplan des BDB bieten wir Werkzeuge an. 
 

III. Zielkonflikte müssen ehrlich benannt und priorisiert werden – auf der Baustelle und 
gesamtgesellschaftlich! Ob Normen, Komfort oder andere Interessen – alles 
gleichzeitig perfekt umzusetzen, ist illusorisch. Wir Baumeisterinnen und Baumeister 
wissen: Entscheidend ist, was funktioniert und was den größten Nutzen bringt. 

 
IV. Die Bundesregierung adressiert die größten Baustellen des Landes: Wohnungsnot und 

marode Infrastruktur. Jetzt müssen Politik, Verwaltung und Bauwirtschaft liefern. 
Genehmigungen dürfen die Prozesse nicht länger verzögern – Verfahren und Fristen 
müssen gestrafft werden. Eine Bund-Länder-Task-Force soll Behörden gezielt 
unterstützen. Wo es hakt, müssen externe Prüfer rechtssicher einspringen können. 

 
V. Für bezahlbaren Wohnraum müssen Hemmnisse abgebaut werden. Nicht-

sicherheitsrelevante Normen können rechtssicher ausgeklammert werden, um 
schneller zu bauen. Der Hamburg-Standard zeigt, wie Kooperation funktioniert. 
Förderprogramme müssen zügig angepasst werden – damit sie schnelle Lösungen 
ermöglichen. 

 
VI. Weniger Bürokratie, mehr Eigenverantwortung und Vertrauen – darauf kommt es jetzt 

an. Engagement verdient Wertschätzung, auch finanziell: Planungsleistungen müssen 
fair honoriert werden. Gleichzeitig müssen Klimaschutz und nachhaltiges Bauen 
verlässlich gefördert werden, damit wir gemeinsam Verantwortung für die Zukunft 
übernehmen. 

Auf dem Baumeistertag in Potsdam, am 30. Mai 2025 


